




on Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm, Konig
von Preußen ec.

Unſern gnadigen Gruß zuvor e. Wir benachrichtigen Euch hierdurch, daß Unſer
General-Controlleur der Finanzen, und wirklicher Geheimer Staats-Miniſter Graf von
der Schulenburg, damit einverſtanden iſt, daß der bisherige mit dem Calender Jahte
gehende Rechnungs-Termin von ſamtlichen zum Reſſort Unſers Bergwerks- und Hutten—
Departements geborigen Rechnungen zur Beforderung Unſers Allerhochſten Jutereſſe gereicht,
und daher auch fur die Zukunft beibehalten werden ſolle.

Da Wir aber hochſt mißfällig vernehmen muſſen, daß verſchiedene Rechnungsfuhrer
den, nach Unſerm Reſeript vom 29ſten Mai 1787. zur Einſendung der Rechnungen vorge—
ſchriebenen Termin nicht gehorig inne halten, wodurch aber der Zweck, welchem Wir
bei Abanderung des Rechnungs-Termins gehabt, nicht allein ganzlich verfehlet, ſondern
auch die Veranlaſſung gegeben wird, daß die Rechnungen nicht zur geborigen Zeit bei
Unſerer Ober-RechenKammer eingehen;, und von derſelben revidiret werden konnen.

So verordnen Wir hierdurch ſo gnadig als ernſtlich:

1) daß diejenigen Rendanten, welche ultimo Februar jeden Jahres ihre Rechnungen noch
nicht eingeſandt haben, ſofort ernſtlich admonirt werden, und wenn ſie keine relevante
Entſchuldigungsgrunde beibringen konnen, in eine Geldſtrafe von Einem Thaler fur
jede Rechnung verfallen ſeyn ſollen.

2) Kommt darauf die Rechnung vor dem 1zten Narz nicht ein: ſo verfallt der ſaumige
Rechnungs-UAbleger in das Duplum der vorgedachten Strafe.

Z) Wenn darauf den iſten April die Rechnung noch nicht eingegangen iſt: ſo muß dem
nachlaſſigen Rendanten ſofort Landreuterliche Execution eingelegt werden; wenn dieſe
nicht fruchten, und

4) die Rechnung den 1ten April noch nicht eingekommen ſeyn ſollte: ſo muß eine Unter—
ſuchung wider den ſaumigen Rendanten verfuget, und ein Caleulator, oder einer

von den nächſten Officianten, der ein guter Rechnungsverſtandiger, und ſelbſt nicht
im Retardat iſt, ernannt werden, um die Rechnung auf Koſten des nachlaſſigen
Rendanten anzufertigen.

5) Es iſt Unſer Allerhochſter Wille, daß derjenige, welchem Wir eine Caſſe oder ſonſtige
Verwaltung ubertragen haben, gleich nach Ablauf des Jahres ſeine Rechnung an—
fertigen, und wie in der Jnſtruetion vom a7ſten Februar 1769 vorgeſchrieben
worden, noch vor Ablauf deſſelben ſich ſchon dazu prapariren ſolle. Wir machen
Euch daher

6) dafur unbedingt verantwortlich: wenn Jhr durch ungebuhrliche Nachſicht dazu Ver—
anlaſſung geben ſolltet, daß durch aufgeſchobene Rechnunqs-Ablegung und Juſtifiei—
rung Unſer Hochſtes Jntereſſe directe oder indirecte benachtheiliget werden mochte.

7) Wir wollen Euch zwar authoriſiren, uber den, auf den iſten Marz bierdurch wieder—
dolentlich feſtgeſetzten Termin zur Einſendung der Rechnungen, einem oder dem
andern Rendanten bei ſich weigernden, nicht vorher zu ſehenden Umſtanden, Dila—
tiones auf g oder 14 Tage bis 4 Wochen, zum allerlangſten aber bis zum 1zten

April zu ertheileans ß b i dDil ios Bir g nicht ohne erheb—BDe mu aga er ene jee ate n ed erſ attunliche Grunde, die Jhr allemal zu vertreten habt, verfuget werden.

g) Sollte iſa o ein Renbant und Rechnungsfuhrer ſolche Grunde vorbringen zu konnenvermeinen, um darauf noch eine langere Dilation zu Einſendung ſeiner Rechnungen,
als bis zum 1ten April nachzuſuchen; ſo muſſet Jhr ſolche wohl prufen, ent—

weder den Rendanten damit abwelſen, nach Vorſchrift verfahren,
dhearuber an Unſer Bergwerks, und Hutten-Departement gutachtlich berichten;

Jhr aber
h) nicht aus den Augen zu ſetzen, vielmebr wohl zu erwagen habt, daß jeder

ſchub der Rechnungs-Ablequng und Juſtifieirung, nicht fur Unſer bochſtes
Jntereſſe, ſondern auch ſelbſt fur den Rendanten oder ſeine Erben, nachtheilig
den kann, und daher ohne wichtige und erhebliche Grunde nicht verſtattet

den muß.
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a) der Nahme der Rechnung,

b)n— des Rendanten,
c) wann die Rechnung eingegangen,
d) wann ſolche caleuliret und zur Abnahme vorgelegt worden,

e) wann ſolche zur Ober-Rechen-Kammer befordert,

ſ) wann das Reviſions-Protokoll daruber eingegangen,
5H) wann ſolches beantwortet, und

h) ob und unter welchem dato die Approbation uber die Rechnung ertheilt worden,
in Rubriken aufzufuhren. Wir verſehen uns ubrigens von Eurem Dienſteifer,
daß Jhr die von Euch reſſortirende Rechnungs-Sachen nicht nur auf das
prompteſte, ſondern auch mit aller Accurateſſe und Genauigkeit bearbeiten und
befordern werdet, welches bei allen Adminiſtrationen, beſonders aber der Berg—
und Huttenwerke, von außerſter Wichtigkeit, und zur grundlichen Beurtheilung
eines jeden Werkes unumaanglich erforderlich iſt. Daran erfullet Jhr Unſern
Allerhochſten Willen rc. Gegeben Berlin, den 19ten Juni i799.

ſuniAh. J Damit Wir endlich Uns auch uberzeugen kounen, daß dieſe Unſere Vorſchriften
44 gehorig befolget werden, und ihnen nachgelebet wird. So wollen Wir den iſten Juli, denAu 1ſten October und den iſten December jeden Jahres eine deutliche und gehorig detaillirte

341 Nachweiſung von dem Maniement des Euch anvertrauten Rechnungs-Weſens, gewartigen,
worin—S,

Auf Seiner Konigl. Majeſtat allergnadigſten Special-Befehl.

Freiherr von Heinitz.

2 us a21

An .53

die Bergwerks- und Hutten auch Haupt
Torf-Adminiſtration und das Haupt—
Eiſen-Comptoir, auch Schleſiſches Ober—

An 2uBerg-Amt, Magadeburg Halberſtadtſches
Ober-Berg-UAmt, und Weſtpyhaliſches
Ober-Berg-Amt.

Die prompte Einſendung der Rechnungen
betreffend—
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